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ARBEITSMARKT

Menschen mit Behinderung unterrepräsentiert
Von den Menschen mit Behinderung in Deutschland haben 
30 Prozent einen Job oder sind arbeitssuchend. Bei den 
Menschen ohne Behinderung sind es mit 65 Prozent mehr 
als doppelt so viele. Die besten Chancen auf eine Stelle gibt 
es in der öffentlichen Verwaltung sowie im Dienstleistungs-
bereich, wo 10 beziehungsweise 30 Prozent der erwerbstä-
tigen Behinderten arbeiten. Von den Menschen ohne Behin-
derung sind dort 7 beziehungsweise 24 Prozent tätig. 

Quelle: Destatis, Mai 2020 Quelle: Destatis, Mai 2020

STROMERZEUGUNG

Erneuerbare Energien überwiegen erstmals
Der im ersten Quartal 2020 eingespeiste  
Strom stammte aus …

Quelle: Eurostat, Juni 2020

EUROPA

Corona trifft den Handel
So entwickelte sich im April 2020 der Absatz des Einzel-
handels gegenüber dem Vorjahresmonat in …

Quelle: Destatis, Mai 2020

VERTEILUNG

Mehr Einkommensmillionäre
2016, so die neuesten, gerade veröffentlichen 
Daten, ist die Zahl der Einkommensmillionäre 
unter den Steuerpflichtigen um 1700 auf 22 900 gestiegen. 
Ihr Durchschnittseinkommen lag bei 2,7 Millionen Euro. Ge-
meinsam veranlagte Paare zählen dabei als ein Steuerpflich-
tiger. Rund 102 000 hatten ein steuerpflichtiges Jahresein-
kommen von mindestens 254 447 Euro – beziehungsweise 
508 894 Euro bei gemeinsamer Veranlagung – und mussten 
auf das Einkommen oberhalb dieser Grenze den sogenann-
ten Reichensteuersatz von 45 Prozent entrichten.
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